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2. Antrag des Gemeinderates  
Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger  

Mit einem Gesamtaufwand von CHF 9'931'103 und einem Gesamtertrag von CHF 11'234'484 schliesst die Erfolgsrechnung für das Jahr 2024 auf 
der 1. Stufe mit einem Ertragsüberschuss von CHF 1'303'381 ab. Nach Abschluss der Spezialfinanzierungen kann ein positives Ergebnis von CHF 
1'161'106 auf der 2. Stufe präsentiert werden. Gegenüber dem Voranschlag bedeutet dies einen Besserabschluss von CHF 1'210'537. Der Gewinn 
von CHF 1'161'106 wird dem Eigenkapital zugewiesen. 

Der im Jahr 2024 verbuchte netto Fiskalertrag von CHF 4'977'626 fällt um insgesamt CHF 561'826 wesentlich höher aus als budgetiert. Dazu 
beigetragen haben die direkten Steuern der natürlichen Personen mit einem Plus von CHF 279'731 gegenüber dem VA, während dem der budge-
tierte Ertrag bei den die juristischen Personen nicht ganz erreicht werden konnte. Auch der Ertrag aus Sondersteuern mit insgesamt CHF 546'852 
liegt mit CHF 300'852 markant über dem Budget. Neben höheren Erträgen aus Grundstückgewinnsteuern und Handänderungssteuern gab es einen 
Mehrertrag bei den Erbschaftssteuern von CHF 177'106, wobei der grosse Teil aus einem Fall stammt. 

Weiter zum guten Ergebnis beigetragen hat der Beitrag aus dem Finanz- und Lastenausgleich CHF 2'083'200, der um CHF 301'200 höher ausfiel 
als prognostiziert.  

Mit CHF 814'643 ist der Finanzertrag um CHF 590'000 höher als budgetiert. Grund sind Marktwertanpassungen in der Höhe von CHF 615'000 als 
Folge von Neuschätzungen der Liegenschaften im Finanzvermögen, welche das Finanzhaushaltsgesetz periodisch vorschreibt. 
Der gesamte Personalaufwand liegt um 2.36 % oder CHF 108'371 höher als budgetiert.  

Die Kosten des Sach- und Betriebsaufwands fallen um CHF 124'175 höher aus als veranschlagt. Die grössten Kostenüberschreitungen gab es bei 
den externen Honoraren, der Energie und dem Unterhalt Hochbauten. Dagegen fällt der Transferaufwand über alles um CHF 30'534 tiefer aus. 

Die Investitionsrechnung schliesst mit Gesamtausgaben von CHF 1'153'334 und Investitionseinnahmen von CHF 44'637 ab, was zu einer Nettoin-
vestition von CHF 1'108'697 führt. Im Bereich Wasserversorgung wurden für die 1. Etappe Rank - Hirschen CHF 113'932 investiert.  
Für den Erweiterungsbau Schulhaus Sommertal wurden bis Ende Jahr CHF 719'303 von den veranschlagten Kosten von 1.7 Mio. ausgegeben. Mit 
der Volksabstimmung zur Schulraumerweiterung Sommertal ist auch der Auflösung der Rückstellung "Arealentwicklung" von CHF 591'615.25 zu-
gestimmt worden. Diese wurde nun Erfolgswirksam aufgelöst. Im Gegenzug hat der Gemeinderat eine Vorfinanzierung (Bilanzkonto 293) in gleicher 
Höhe für die Erweiterung Schulhaus Sommertal beschlossen. Die Auflösung dieser Vorfinanzierung wird über die nächsten 30 Jahre erfolgen.  
Der vorgesehene Ersatz der Heizung Weier von CHF 90'000 ist auf 2025 verschoben. Im Jahr 2023 vorgesehene und nicht ausgeführten Investiti-
onen im Bereich Strassenbau wurden erst 2024 abgerechnet. Es geht um die im Voranschlag 2024 nicht abgebildeten Vorhaben Kantonsstrasse 
Strassensanierung Hirschen – Sitzparkplatz Teilzahlung CHF 142'000 und Strassensanierung Buebenstig – Störchli mit einem Nettoaufwand von 
CHF 117'545. 

Durch das vorliegende, deutlich über den Erwartungen liegende Ergebnis, wird das Eigenkapital weiter gestärkt. Die Nettoschuld pro Einwohner 
beläuft sich auf CHF 2'339 (Vorjahr CHF 3'116). Der Nettoverschuldungsquotient ist von 109.19 (2023) auf erfreuliche 73.11 gesunken. 
Der Gemeinderat hat die Jahresrechnung 2024 an seiner Sitzung vom 5. März 2025 genehmigt und unterstellt diese gemäss Art. 13 Abs. 1 lit. d der 
Gemeindeordnung dem fakultativen Referendum.  

Im Namen des Gemeinderates Schwellbrunn  
 
 
Walter Raschle, Gemeindepräsident Daniela Mohr, Gemeindeschreiberin 
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3. Bericht der Geschäftsprüfungskommission 
 

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

Bericht der Geschäftsprüfungskommission zur Jahresrechnung 2024 

Die Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission (GPK) hat nach Art. 26 der Gemeindeordnung zuhanden der stimmberechtigten Einwohner 
schriftlich Bericht zu erstatten. Mit der Berichterstattung wird die Schwellbrunner Bevölkerung darüber informiert, ob der Gemeindehaushalt im 
Berichtsjahr in Übereinstimmung mit den gesetzlichen und reglementarischen Pflichten geführt worden ist. In Ausführung des uns erteilten Auftrages 
haben wir im Verlaufe 2024 die Geschäftsführung des Gemeinderates und der Gemeindeverwaltung und per 31. Dezember 2024 die erstellte Jah-
resrechnung in Zusammenarbeit mit der externen Revisionsstelle Interrevision AG geprüft. Im direkten Kontakt mit der Finanzkommission wurden 
Fragen zur Rechnungsprüfung geklärt. 

 

Prüfungsschwerpunkte 2024 waren: 

 Erhebung und Fakturierung von Spezialsteuern 

 Aufgabenprofile Kommissionen 

 Auftragsvergaben Schulhauserweiterung Sommertal 

 Kreditorenbuchhaltung 

 Allgemeine Geschäftsführung 

Die Geschäftsführung im Allgemeinen beurteilten wir anhand der Protokolle von Gemeinderat und Kommissionen. Über die Prüfung der Geschäfts-
führung wird ein detaillierter schriftlicher Bericht mit Feststellungen und Empfehlungen zu Handen des Gemeinderates abgegeben und besprochen. 
Die GPK erhält in der Folge eine entsprechende Stellungnahme und Rückmeldung über die daraus eingeleiteten Massnahmen. 

 

Prüfung der Jahresrechnung: 

Für die Prüfung von Bilanz, Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung, Geldflussrechnung und Anhang hat die GPK die externe Revisionsstelle Inter-
revison AG, Herisau, verpflichtet. Diese Prüfung erfolgt in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften des Finanzhaushaltsgesetzes und 
dem Schweizer Prüfungshinweis 60. Sie umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, die 
Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Das Prüfergebnis der Revisions-
stelle wird ebenfalls in einem detaillierten schriftlichen Bericht zu Handen des Gemeinderates abgegeben und besprochen. 
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Prüfungsurteil: 

Die GPK hat sich gemeinsam mit der externen Revisionsstelle davon überzeugt, dass der Gemeinderat und die Kommissionen ihre Aufgaben im 
Interesse der Gemeinde erfüllten. Basierend auf den Ergebnissen unserer Prüfungen beantragen wir, die vorliegende Jahresrechnung 2024 zu 
genehmigen. 

Schlussbemerkungen: 

Die Mitglieder der GPK sowie die Vertreter der Revisionsstelle Interrevision AG erhielten jederzeit vollumfänglich Einsicht in die Unterlagen. Die 
Verwaltungsangestellten und Behördenmitglieder erteilten jeweils kompetent Auskunft. Wir danken dem Gemeinderat und der gesamten Verwaltung 
für die konstruktive Zusammenarbeit. 
 
Schwellbrunn, 19. Februar 2025 

Geschäftsprüfungskommission: 

            

Manuel Brändle Martin Kohler 

Mitglied Mitglied 
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4. Gestufter Erfolgsausweis  
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5. Erfolgsrechnung Artengliederung 
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6. Investitionsrechnung Artengliederung 
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7. Geldflussrechnung 
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8. Bilanz  
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Anhang 
 

A. Grundlagen und Grundsätze der Rechnungslegung 
 
1. Angewandtes Regelwerk und Abweichungen  
 
Die Jahresrechnung wurde in Übereinstimmung mit dem kantonalen Finanzhaushaltsgesetz erstellt. Dieses beruht auf den Grundsätzen des Har-
monisierten Rechnungsmodells 2 (HRM2) der Konferenz der Kantonalen Finanzdirektoren. Die Empfehlungen von HRM2 sind in der Rechnung 
umgesetzt. 
 
2. Elemente der Jahresrechnung 
 
Die folgenden Elemente bilden integrierende Teile der Jahresrechnung: Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung, Geldflussrechnung, Bilanz und An-
hang. 
 
Die Erfolgsrechnung weist die Erträge und Aufwände des Geschäftsjahres aus. Sie wird zweistufig erstellt. In der ersten Stufe sind die mit der 
ordentlichen Tätigkeit zusammenhängenden Erträge und Aufwände im Vergleich mit den budgetierten Beträgen dargestellt; der Saldo dieser Stufe 
gibt das effektive Ergebnis wieder. Die zweite Stufe enthält die ausserordentlichen Erfolge sowie Bildungen und Auflösungen von Reservepositionen. 
 
In der Investitionsrechnung werden die kreditpflichtigen Ausgaben für Investitionen in das Verwaltungsvermögen und die mit solchen Investitionen 
zusammenhängenden Einnahmen ausgewiesen und den im Budget dafür gesprochenen Krediten gegenübergestellt. 
 
Die Geldflussrechnung stellt die Geldflüsse aus der betrieblichen Tätigkeit, den Investitions- und den Finanzierungsvorgängen dar. Als Saldo ergibt 
sich die Veränderung der Flüssigen Mittel gegenüber dem Vorjahr. 
 
Die Bilanz weist als Bestandsrechnung auf der Aktivseite die Vermögenswerte und auf der Passivseite die Verpflichtungen und das Eigenkapital 
aus. Die Vermögenswerte werden unterteilt in Finanzvermögen und Verwaltungsvermögen. 
 
Im Anhang sind diejenigen zusätzlichen Informationen offengelegt, die für das grundsätzliche Verständnis der Rechnung und den verlässlichen 
Überblick über die finanzielle Lage und Entwicklung notwendig sind. 
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3. Wesentliche Rechnungslegungsgrundsätze 
 
Bilanzierungsgrundsätze 
 
Mit den Bilanzierungsgrundsätzen wird festgelegt, ob ein Sachverhalt zu einem Vermögenszugang (Aktivierung) oder zum Ausweis einer neuen 
Verpflichtung (Passivierung) führt. 
 
Vermögenswerte werden bilanziert, wenn 
 sie einen künftigen wirtschaftlichen Nutzen hervorbringen oder ihre Nutzung zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben vorgesehen ist und  
 ihr Wert verlässlich ermittelt werden kann. 
 
Verpflichtungen werden bilanziert, wenn 
 deren Ursprung in einem Ereignis der Vergangenheit liegt,  
 ihre Erfüllung sicher oder wahrscheinlich zu einem Mittelabfluss führen wird und  
 ihr Wert verlässlich ermittelt werden kann. 
 
Als Ertrag gilt der gesamte Wertzuwachs innerhalb einer bestimmten Periode. Alle Erträge werden in der Periode ihrer Verursachung erfasst. Ein 
Ertrag gilt als realisiert, wenn in der betreffenden Periode ein Zufluss an wirtschaftlichem oder öffentlichem Nutzen stattgefunden hat, der verlässlich 
ermittelt werden kann. 
 
Als Aufwand gilt der gesamte Wertverzehr innerhalb einer bestimmten Periode. Alle Aufwände werden in der Periode ihrer Verursachung erfasst. 
Ein Aufwand gilt als eingetreten, wenn in der betreffenden Periode ein Abfluss an wirtschaftlichem oder öffentlichem Nutzen stattgefunden hat, der 
verlässlich ermittelt werden kann. 
 
4. Bewertungsgrundsätze 
 
Es gilt für alle Positionen der Grundsatz der Einzelbewertung. 
 
Während die Bilanzierungsgrundsätze die Frage beantwortet, ob ein Sachverhalt in der Bilanz auszuweisen ist, legen die Bewertungsgrundsätze 
fest, mit welchem Wert die Position in der Bilanz zu erscheinen hat. 
 
Die Anlagen des Finanzvermögens werden zu Marktwerten bewertet. Die Verkehrswerte werden nicht planmässig abgeschrieben, sondern perio-
disch an neue Gegebenheiten angepasst. Eine Neuermittlung der Verkehrswerte wird insbesondere vorgenommen, wenn sich die Marktverhältnisse 
massgebend verändern. Finanzielle Forderungen und Verbindlichkeiten werden zum Nominalwert bilanziert.  
Die kurzfristigen Finanzanlagen (Wertschriften) werden zum Jahresendkurs bewertet. 
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Die Liegenschaften des Finanzvermögens sind mit dem amtlichen Verkehrswert in der Bilanz enthalten. Dieser wurde im Jahr 2014 zum ersten Mal 
geschätzt und anschliessend alle fünf Jahre den neuen Marktgegebenheiten angepasst. Wertminderungen werden, solange eine Neubewertungs-
reserve besteht, dieser belastet. Wertsteigerungen werden erfolgswirksam erfasst. 
 
Die Sachanlagen des Verwaltungsvermögens werden erstmalig mit dem Anschaffungs- oder Herstellungswert bilanziert, Übertragungen aus dem 
Finanzvermögen erfolgen zum Verkehrswert. Die Aktivierungsgrenze beträgt CHF 20'000.00. Anschaffungen unter diesem Betrag werden im An-
schaffungsjahr der Erfolgsrechnung belastet. Investitionsausgaben, welche die Aktivierungsgrenze übersteigen, werden über die Investitionsrech-
nung gebucht und aktiviert. Grundstücke sowie Strassengrundstücke und Waldgrundstücke werden ungeachtet der Aktivierungsgrenze aktiviert. 
Sämtliche Investitionsbeiträge werden ebenfalls ungeachtet der Aktivierungsgrenze in der Investitionsrechnung gebucht und aktiviert. Die Anlagen 
werden ab Nutzungsbeginn im Folgejahr über die geschätzte Nutzungsdauer linear abgeschrieben.  
 
Es gelten folgende Nutzungsdauern:  
 
Anlageklasse Nutzungsdauer 
Unüberbaute Grundstücke keine Abschreibung  
Liegenschaften (Gebäude/Hochbauten) 30 Jahre  
Tiefbauten (Strassen, Kanalbauten, Brücken) 50 Jahre  
Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 5 Jahre  
Wasser-/Abwasseranlagen 
(techn. Anlagen, z.B. Pumpen etc.) 15 Jahre  
Abfallanlagen 40 Jahre  
Immaterielle Anlagen 5 Jahre  
Informatik Hardware 3 Jahre  
Informatik Software 5 Jahre  
 
An Dritte entrichtete Investitionsbeiträge werden aktiviert, wenn die mitfinanzierte Anlage einen langfristigen Nutzen für die Öffentlichkeit erbringt 
und ein durchsetzbarer Rückerstattungsanspruch bei Zweckentfremdung besteht.  
 
Das Fremdkapital wird zum Nominalwert bewertet. 
 
Die Steuererträge (Fiskalertrag) werden bei Rechnungsstellung verbucht (sog. Soll-Prinzip). Die direkten Steuern (Ertrags- und Einkommenssteuern) 
eines Jahres setzen sich in der Regel aus den Vorausrechnungen für das laufende Jahr und den Differenzrechnungen der Vorjahre aufgrund von 
definitiven Veranlagungen zusammen. Auch Objekt- und Spezialsteuern werden nach dem Soll-Prinzip verbucht. 
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B. Erläuterungen zu Positionen der Erfolgsrechnung  
 

0120 Exekutive  
Übrige Aufwendungen VA Gemeinderat (3109.00), CHF 14'454.00 über VA, da nicht budgetierte Ausgaben für die Wahlfeier des Kantonsratspräsi-
denten und die Verabschiedung von Ueli Frischknecht als Gemeindepräsident. 

0220 Gemeindeverwaltung 
Mehraufwand von CHF 58'784 gegenüber VA die im Wesentlichen auf folgende Positionen zurückzuführen sind: Drucksachen, Publikationen 
(3102.00 Druckkosten für grössere Posten Stimmmaterial (Lager für ca. 3 Jahre). Archiv (3130.02) Archivierung von Akten Bauverwaltung bereits 
2024 ausgeführt, anstelle 2025. Honorare externer Berater, Gutachter, Fachexperten etc. (3132.00) Zusatzaufwand für Rekrutierung und externe 
Stellvertretung infolge Kündigung der Finanzverwalterin und diverse Anwaltshonorare von + CHF 45'102 über VA. Gebühren für Amtshandlungen 
(4210.00) die budgetierten Gebühreneinnahmen wurden nicht erreicht. 

0221 
Neu werden alle Positionen der Bauverwaltung unter dieser Kontengruppe verbucht. Bis Rechnung 2023 und Voranschlag 2024 hatte es diverse 
Ertrags- und Aufwand-Konten, die in der Gruppe 0220 und 0292 geführt wurden. 

0290 Übrige Verwaltungsliegenschaften 
Strom, Heizmaterial, Wasser und Kehrichtabfuhr (3120.10) höherer Stromverbrauch durch Wärmepumpe 

0291 Mehrzweckanlage 
Strom, Heizmaterial, Wasser und Kehrichtabfuhr (3120.10) zu tief budgetiert, Stromverkauf der Photovoltaik ist in Kto. 4250.00 verbucht. Unterhalt 
Hochbauten, Gebäude (3144.00) unter anderem diverse Schadenfälle sowie Aufwendungen für die Lautsprecheranlage, welche zum Teil noch das 
2023 betrafen, führten zu CHF 22'209 höheren Kosten als vorgesehen (VA CHF 5'000). 
Benützungskosten Militär (4240.00) Aufgrund einer zusätzlichen Belegung (VA 2024 CHF 85'000) konnte ein Mehrertrag von CHF 31'159 erzielt 
werden. Demgegenüber konnten die Einnahmen, Benützungskosten/ Vermietung MZG (Vereine) (4472.00) nicht erreicht werden. Ausserordentliche 
verschiedene Erträge (4830.00) der Gemeinderat hat aufgrund der guten Jahresrechnung entschieden, auf die geplante Auflösung von CHF 50'000 
bei den zusätzlichen Abschreibungen zu verzichten. 

1500 Feuerwehr 
Kursentschädigungen (3099.30) es wurden weniger Kurse besucht. Persönliche Ausrüstung und Bekleidung (3112.00) 4 Alarmsamariter machen 
neu Feuerwehrdienst und sind komplett neu eingekleidet worden. Gebührenertrag Einsätze (440.00) Ernstfalleinsätze Fasnachtsumzug 2024 und 
Strassenrettung Alpenrose. Entnahme Spezialfinanzierung (Aufwandüberschuss) (9011.00) da keine grösseren Anschaffungen getätigt wurden, 
musste dem betreffenden Eigenkapitalkonto weniger entnommen werden als im VA erwartet. 

1600 Zivilschutz 
Entnahme aus Fonds des FK (4501.00) Ausgleich Sanierungsmassnahmen. 
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2 Bildung 
Der Nettoaufwand für das Ressort Bildung fiel mit CHF 3'704'384 um CHF 18'296 günstiger aus als budgetiert. Generelle Lohnerhöhung bei allen 
Lehrkräften von 1.5%. Über alle Zyklen gab es mehr Lohnaufwand im Bereich von Stellvertretungen. Als Kompensation gab es Entschädigungen 
von öffentlichen Sozialversicherungen. (2120/4613.00) Schwanger- und Mutterschaften (vgl. 3020.10). Sonderpädag. Massnahmen (2110 /4631.10) 
Beteiligung des Kantons an IVM-/Speziallösungen viel um CHF 29'258 und bei (2120/4631.10) CHF 13'959 höher aus als erwartet. Löhne der 
Lehrkräfte im 3. Zyklus (2130/ 3020.00) + CHF 18'991.00, Grund ist Pensenanteile bei Lehrpersonen in oberen Lohnklassen höher als erwartet, 
IVM-Pensum höher als geplant (dadurch Ertrag in 4631.10 höher). 
2110 1. Zyklus 
Der Nettoaufwand CHF 855'866 liegt CHF 4'834 unter dem Voranschlag. Mehrkosten ergaben sich durch Löhne der Lehrkräfte (3020) zusätzlich 
IVM-Kind und erforderliche Stellvertretungen (3020.10) infolge Krankheit. Der Mehraufwand konnte mit Entschädigungen für sonderpädagogischen 
Massnahmen (4631.10) mehr als kompensiert werden. 
2120 2. Zyklus 
Der Nettoaufwand CHF 946'234 liegt CHF 26'166 unter dem Voranschlag. Löhne der Lehrkräfte (3020) mehr junge Lehrpersonen führen zu tieferem 
Lohnaufwand. Löhne der Lehrkräfte (3020.10) Stellvertretungen haben zu mehr Aufwand geführt, welche als Entschädigungen von Sozialversiche-
rungen (Krankheiten, Schwanger- und Mutterschaften (vgl. 4613.00)) zurückerstattet wurden. 
2130 3. Zyklus 
Der Nettoaufwand liegt mit CHF 944'648 rund CHF 14'500 über dem Voranschlag. Löhne der Lehrkräfte (3020.00) + CHF 18'991.00, Grund ist, 
Pensenanteile bei Lehrpersonen in oberen Lohnklassen sind höher als erwartet und IVM-Pensum höher als geplant (dadurch Ertrag in 4631.10) 
höher.  
2170 Schulliegenschaften 
Betriebs- und Verbrauchsmaterial (3101.00) Anschaffung Bekleidung neuer Mitarbeiter sowie höherer Aufwand bei Verbrauchsmaterial (Handtücher, 
WC-Papier, Reinigungsmittel, etc.). Unterhalt Schulhäuser (3144.00) Kreditüberschreitung infolge Einbau Glaspalast (CHF 15'859.60) und Einbau 
von Fliegengittern. 
2180 Ausserschulische Kinderbetreuung 
Die ausserschulische Kinderbetreuung wird durch die Gemeinde Waldstatt sichergestellt. Löhne Kinderbetreuung (3010.109) Pausierung der Mor-
genbetreuung. Beiträge an Kantone und Konkordate (3631.00) keine finanziellen Beiträge für die ausserfamiliäre Kinderbetreuung durch den Kanton 
ausbezahlt. 
2192 Volksschule Sonstiges 
Dienstleistungen Dritter (3130.00) Weiterverkauf von ARI-IPads (die nicht der Schule gehörten). Schulbus (3130.70) Minderkilometer, da Busse 
weiterhin in Schwellbrunn parkiert sind. 
2200 Sonderschulen 
Schulungsbeiträge Sonderschulen (3612.00) zusätzlicher Sonderschüler per Stichtag. 
 
3 Kultur, Sport und Freizeit, Kirche 
3420 Freizeit 
Pärke (3141.03) Kurpärkli wurde umgebaut, darum mussten keine Aufwendungen getätigt werden. Wanderwege (3141.04) die Wanderwege wurden 
durch die Verantwortlichen sehr gut gepflegt, im Risiwald und bei der Landscheide Sanierungen mit Kies, was zu Mehrkosten führte. 
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3500 Kirchen und religiösen Angelegenheiten 
Unterhalt Hochbauten, Gebäude (3144.00) die Kirchturmbeleuchtung CHF 3'940.15 sowie zusätzliche Arbeiten infolge Blitzschlag CHF 2'540.30, 
Versicherungsanteil abgezogen, ergeben Mehrausgaben. 
 
4 Gesundheit 
Der Nettoaufwand liegt mit CHF 308'769 um gut CHF 42'000 höher als veranschlagt. Insbesondere bei der Pflegefinanzierung (3637.05 und 3637.06) 
bewegen sich die Aufwendungen höher als prognostiziert.  
 
5 Soziale Sicherheit 
Der Nettoaufwand schliesst mit CHF 763'478 ab. Gegenüber dem Voranschlag bedeutet dies eine Verbesserung um knapp CHF 61'000. 
5720 Wirtschaftliche Sozialhilfe 
Die Wirtschaftliche Sozialhilfe (5720) schliesst mit einem Nettoaufwand von CHF 118'356 um rund CHF 36'000 besser ab als erwartet. 
5430 Alimentenbevorschussung und -inkasso  
Mit einem Nettoaufwand von CHF 22'085 ist der budgetierte Nettoaufwand von CHF 50'000 deutlich unterschritten worden. 
 
6 Verkehr 
Der Nettoaufwand mit CHF 153'439 entspricht ziemlich genau dem Voranschlag. 
615 Gemeindestrassen 
Aufgrund des milden Winters und des Ausbleibens übermässiger Regenfälle wurden keine grösseren Instandhaltungsarbeiten an den Gemein-
destrassen durchgeführt. Reparaturen, Instandstellungen und allg. Unterhaltsarbeiten (3141.00 und 3149.00) der Unterhalt wurde mehrheitlich ex-
tern vergeben. Winterdienst (3141.01) es war ein milder Winter, dementsprechend ist der Aufwand geringer. 
618 Privatstrassen 
3141.22 Moosegg-Erzenberg 
Ein gewährtes Darlehen von CHF 20'000 für eine Erdrutschsanierung, die im Jahr 2023 abgerechnet werden konnte, wurde an die Gemeinde 
zurückbezahlt. 
3141.29 Sommertalhöhe 
Sanierung der Sommertalhöhe Strasse wurde bereits im Jahr 2024 abgerechnet. 
3141.37 Löschwendi-Stofel  
Die ganze Sanierung der Strasse und Brücke wurde teurer als offeriert, der Strassenzustand war schlechter als angenommen. 
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710 Wasserversorgung Gemeinde 
Maschinen, Geräte und Fahrzeuge (3111.00) Konzept Notstromversorgung Wasserversorgung-Korporation Hinterland Schlussrechnung noch offen. 
Einschätzung schwierig, aber um einiges zu hoch budgetiert. Dienstleistungen Dritter (3130.00) Wesentlich zu hoch budgetiert. Unterhalt und Re-
paraturen an Wasserleitungen (3143.00) Zahlreiche Rohrbrüche (veraltete Leitungen) und Ersatz von bestehenden alten Leitungen.  
Unterhalt und Reparaturen an Hydranten (3143.10) Mehraufwand durch die Reparaturen der Leitungen und Erneuerung von Hydranten. Quellent-
schädigung Wasserversorgungs-Korporation Hinterland (4250.30) Im Jahr 2024 wurde weniger Wasser verbraucht. 
720 Abwasserbeseitigung 
Unterhalt und Reparaturen an Schmutzwasserkanälen (3143.00) Die geplanten Sanierungen konnten nicht durchgeführt werden.  
Betriebskostenanteil an den Abwasserverband Wald-Schönengrund (3632.30) Übernahme gemäss Kostenplaner und Vorgaben Budget BBK.  
Abwassergebühren (4240.00) Der Frischwasserverbrauch ist gestiegen und dadurch die Gebührenerträge. Anschlussgebühren (4240.10) Vier Neu-
anschlüsse. 
730 Abfallbeseitigung 
Keine relevanten Abweichungen.                                                                                                                                                                                                                
771 Friedhof und Bestattungen 
Unterhalt übriger Sachanlagen (3149.00) 25 Grabkreuz neu malen, 1 Erdbestattung, 4 Bestattungen mehr als 2023, 2023 12 Bestattungen, 2024, 
16 Bestattungen. 
790 Raumordnung 
Die Revision der Ortsplanung konnte 2024 abgeschlossen werden. Die Aufwendungen wurden mit einer Entnahme aus dem Fonds für Landerwerb 
ausgeglichen (9011.01). Wenige Aufwendungen erwuchsen durch die Überprüfung von Sondernutzungsplänen (Quartierpläne). 
 
8 Volkswirtschaft 
8200 Forstwirtschaft 
Die ganzen Anliegen Forstwirtschaft können zusammengefasst werden. Schwellbrunn wird, wie die anderen Hinterländer Gemeinden von Forst 
Urnäsch erschlossen. Dadurch haben wir weniger Aufwand, aber auch wesentlich weniger Erträge. 
 
9 Finanzen und Steuern 
Der im Jahr 2024 verbuchte netto Fiskalertrag von CHF 4'888'645 fällt um insgesamt CHF 491'145 wesentlich höher aus. Dazu beigetragen haben 
die direkten Steuern der natürlichen Personen mit einem Plus von CHF 279'731 gegenüber dem VA, während dem der budgetierte Ertrag bei den 
die juristischen Personen nicht ganz erreicht werden konnte. Der Rest der Ertragssteigerung ist durch die Sondersteuern zu Stande gekommen. 
9100 Steuern 
Das Nettoergebnis weist mit CHF 4'402'000 gegenüber dem Voranschlag einen Besserabschluss von rund CHF 250'000 aus. Während bei den 
Einkommenssteuern der natürlichen Personen (4000.10) Mehrertrag von CHF 116'000 zu Buche schlägt, konnten bei den Vermögenssteuern der 
natürlichen Personen (4001.10) rund CHF 116'000 mehr als budgetiert eingenommen werden. Die Einnahmen der juristischen Personen entwickeln 
sich bei den Gewinnsteuern (4010.10) weiter rückläufig, während dem die Kapitalsteuern (4011.10) etwas höher ausfallen. 10% der Handände-
rungssteuern wurden dem Fonds für Denkmalpflege zugewiesen (9010.10). 
9101 Sondersteuern 
Sondersteuern sind schwierig zu budgetieren. 
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Grundstückgewinnsteuern (4022.00) überdurchschnittlich viele Handänderungen an Dritte haben zu Mehreinnahmen von über CHF 79'000 geführt.  
Entsprechend sind auch die Handänderungssteuern (4023.00) höher. Der Gemeinderat hat aufgrund des guten Abschlusses entschieden, statt den 
üblichen 10%, CHF 60'000 dem Fonds für Denkmalpflege (9010.10) zuzuweisen, im Wissen, dass im Jahr 2025 eine grössere Beitragsbeteiligung 
erfolgen wird. 
Erbschafts- und Schenkungssteuern Gemeinde (4024.00) Der grösste Anteil des Ertrags von CHF 182'107 bezieht sich auf einen Einzelfall, der im 
Jahr 2024 abgeschlossen werden konnte. 
9300 Finanz- und Lastenausgleich 
Insgesamt wurden aus dem kantonalen Finanz- und Lastenausgleich CHF 2'083'200 überwiesen. Dies ist gegenüber dem Voranschlag ein Mehrer-
trag von CHF 301'200. Die Berechnung erfolgt rückwirkend auf 3 Jahre. Der Mehrertrag ist unter anderem auf die anhaltend hohen Schülerzahlen 
zurückzuführen, welche in die Berechnung einfliessen.  
9630 Liegenschaften des Finanzvermögens 
Strom, Heizmaterial, Wasser und Kehrichtabfuhr (3120.10) 2/3 WP-Stromkosten im Voranschlag nicht berücksichtigt. Kosten Ölumlagerung Ge-
meindehaus zu Waisenhaus. Baulicher Unterhalt Wohnungen, Gemeindehaus FV (3433.00) Mit Mieterwechsel wurden Sanierungsarbeiten im 2. 
OG ausgeführt. Zudem wurde die Schliessanlage beim Gemeindehaus umgebaut. Baulicher Unterhalt Waisenhaus Sommertal FV (3430.01) diverse 
Sanierungsarbeiten. Pacht- und Mietzinse Liegenschaften FV (4430.00) Mietausfall Gemeindehaus infolge Mieterwechsel 2. OG.  
 
Marktwertanpassungen Liegenschaften 
(4443.00) Das Finanzhaushaltsgesetz gibt vor, dass Liegenschaften im Finanzvermögen periodisch neu geschätzt werden und die Bewertung in der 
Bilanz zum aktuellen Verkehrswert zu erfolgen hat. Mit CHF 615'000 gibt es in dieser Position einen ausserordentlichen Finanzertrag, der somit um 
CHF 601'000 deutlich höher ist als budgetiert.  
 
Erläuterungen zur Investitionsrechnung  
Die Investitionsrechnung schliesst mit Bruttoinvestitionen von CHF 1'108'967 ab (VA 2024 CHF 1'155'000. Demgegenüber stehen Investitionsein-
nahmen von CHF 44'638 gegenüber (VA 2024 CHF 0.00). Somit ergeben sich für 2024 Nettoinvestitionen von CHF 1'064'060.  
Im Bereich Wasserversorgung (INV 00092) wurden für die 1. Etappe Rank - Hirschen CHF 113'932 ausgegeben.  
Im Jahr 2023 vorgesehene und nicht ausgeführten Investitionen im Bereich Strassenbau wurden erst 2024 abgerechnet. Es geht um die im Voran-
schlag 2024 nicht abgebildeten Vorhaben Kantonsstrasse Strassensanierung Rank - Hirschen Teilzahlung (INV 00094) CHF 142'000 und Strassen-
sanierung Buebenstig – Störchli (INV 00067) mit einem Nettoaufwand von CHF 117'545. 
Für den Erweiterungsbau Schulhaus Sommertal (INV 00095) wurden bis Ende Jahr CHF 661'381 von den veranschlagten Kosten von CHF 1.7 Mio. 
ausgegeben. Für den Einbau Lift (INV 00095) wurden CHF 57'922 aktiviert (VA 2024 CHF 80'000). 
Mit der Volksabstimmung über die Schulraumerweiterung Sommertal wurde auch der Auflösung der Rückstellung "Arealentwicklung" von CHF 
591'615.25 zugestimmt. Diese wurde nun Erfolgswirksam aufgelöst. Im Gegenzug hat der Gemeinderat eine Vorfinanzierung in gleicher Höhe für 
die Erweiterung Schulhaus Sommertal beschlossen. Die Auflösung dieser Vorfinanzierung wird, über die die nächsten 30 Jahre erfolgen. Der vor-
gesehene Ersatz der Heizung Weier (INV 00076) von CHF 90'000 wurde auf 2025 verschoben. 
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C. Anlagespiegel Finanzvermögen 
 

 
 
 
D. Anlagespiegel Verwaltungsvermögen 
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E. Beteiligungsspiegel Finanzvermögen und Verwaltungsvermögen 
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F. Rückstellungsspiegel 
 

 
 
 
 
 
 
 

G. Übrige finanzielle Risiken und Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 
 
Eventualverbindlichkeiten (Gewährleistungsspiegel) 
Es sind keine Eventualverbindlichkeiten vorhanden. 
 
Konsolidierte Rechnung 
In der vorliegenden Jahresrechnung wurde keine weitere Organisation aufgenommen. Es gibt keine Institution oder Beteiligung, die durch die Ge-
meinde wesentlich beeinflusst wird und von ihr bedeutende Beiträge oder Entschädigungen erhält. 
 
Ereignisse nach Bilanzstichtag 
Es bestehen keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag, die Einfluss auf die Buchwerte der ausgewiesenen Aktiven und Verbindlich-
keiten haben oder an dieser Stelle offengelegt werden müssen.  
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H.  Darlehen gegenüber Dritten an Stiftung Risi 
 
 
Darlehen über CHF 750'000 mit Rangrücktritt zu 0.9% bis 31.12.2025 gemäss GR Beschluss Nr. 189 vom 30.09.2015. 
Darlehen über CHF 450'000 ohne Rangrücktritt zu 0.9 % bis 31.08.2027 gemäss Darlehensvertrag vom 30.06.2017.  
Aufgrund der nach wie vor starken Eigenkapitalstruktur erachtet der Gemeinderat eine allfällige Wertberichtigung des  
Darlehens als nicht notwendig. 
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I. Eigenkapitalnachweis  
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J.  Kennzahlen  
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K. Erfolgsrechnung Funktionale Gliederung 

 
 



 – 29 –

 
 
 
 



 – 30 –

 

 



 – 31 –

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 



 – 32 –

L. Investitionsrechnung Funktionale Gliederung  
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M. Kreditüberschreitungen 2024 
 
 
Unter bestimmten Voraussetzungen gemäss Art. 15 Abs. 1 des Finanzhaushaltsgesetzes (bGS 612.0) können im Voranschlag nicht vorgesehene 
Ausgaben ohne Einholung eines Nachtragskredites belastet werden. Für die Erfolgsrechnung 2024 wurden vom Gemeinderat folgende Kreditüber-
schreitungen genehmigt: 
 
Erfolgsrechnung 
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Die übrigen Kreditüberschreitungen hat der Gemeinderat an seiner Sitzung vom 5. März 2025 summarisch genehmigt. Die davon wesentlichen sind 
mit der vorliegenden Jahresrechnung 2024 begründet worden (vgl. Anhang, Ziff. B).  
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N. Finanzkompetenzen 2024 (gemäss Art. 23 der Gemeindeordnung)  
 
 
 

 
 


